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Kurzzusammenfassung 
 

Als ein Hauptergebnis von CopHub.AC wurde ein Set von Empfehlungen erarbeitet, welches der 

Europäischen Kommission (DG DEFIS) zum Abschluss des Projekts übergeben werden konnte. Diese 

Empfehlungen werden hier zusammenfassend präsentiert und erörtert. Basierend auf den 

wesentlichen Errungenschaften und Herausforderungen des Projekts wurden strategische 

Schlussfolgerungen formuliert, welche als zentral erachtet werden um das Netzwerk der Copernicus 

Academy nachhaltig weiter zu entwickeln. Diese umfassen technische Elemente aus dem Bereich der 

Geovisualisierung (u.a. eine interaktive Expertisenlandschaft), ferner konzeptionelle Entwicklungen 

wie das Konzept der Innovation Pipeline, sowie netzwerkbezogene Aktivitäten wie der regelmäßige 

Austausch themenorientierter Arbeitsgruppen (TWG).  

 

Innovative Hubs sind, so die Prämisse, emergente Strukturen in einer virtuellen Wissenslandschaft 

durch thematische oder methodische Clusterbildung innerhalb des rasch wachsenden (und potenziell 

globalen) Expertennetzwerks der Copernicus Academy. Kriterien dafür sind spezifische 

Überlappungen in technischen Expertisen, aber auch ein ähnlich gelagertes Innovationspotential. 

Virtuelle Hubs können sich je nach Technologienentwicklung oder thematischer Fokussierung 

dynamisch bilden und ändern. Regionale Hubs entstehen durch Schwerpunktbildung in bestimmten 

Themenbereichen oder technischen Anwendungsfeldern in einer regionalen Nachbarschaft; 

idealerweise grenzüberschreitend. Beide Realisierungsformen von Copernicus Hubs bauen auf einer 

gelebten Interaktion – virtuell oder physisch – und einem starken Engagement von 

Entscheidungsträgern und Leitorganisationen im regionalen Kontext.  

 

Das vorliegende Dokument diskutiert die wesentlichen (technischen und organisatorischen) Kern-

Elemente für die Animation und eine gesunde Entwicklung des Copernicus Academy Netzwerks.   

 

 
 

Was ist CopHub.AC? 
 

Das Horizon 2020 Projekt CopHub.AC schuf wesentliche organisatorische und technische 

Rahmenbedingungen für langfristige Copernicus-Hubs, um die Copernicus Academy als eine verteilte 

Wissens- und Innovationsplattform zu etablieren und nachhaltig zu konsolidieren. Dafür wurden u.a. 

interaktive Webkarten entwickelt, welche die Verteilung und Dynamik des Copernicus-bezogenen 

Fachwissens und der technischen Kapazitäten in Europa (und global) aufzeigen. Das Projekt verknüpft 

F&E Aktivitäten von Copernicus-relevanten akademischen Zentren und beschleunigt damit den 

Innovationsprozess aus der Wissenschaft in die Wirtschaft auf einem hohen wissenschaftlichen und 

technischen Niveau. Eine umfassende thematische und geografische Abdeckung ist eine 

Grundvoraussetzung für eine nachfrageorientierte Nutzung von Weltraumtechnologie und 

Geoinformationen in Europa und in der Welt.   
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Ausgangssituation … 

Europa hat global gesehen nicht nur das zweitgrößte Weltraumbudget sondern verfügt auch über 

Weltklasse-Systeme mit den großen Flaggschiffprogrammen Copernicus für Erdbeobachtung (EO), 

sowie EGNOS und Galileo für Satellitennavigation und Geopositionierung. Copernicus ist der 

drittgrößte Datenanbieter weltweit. Täglich werden viele Terabyte EO-Daten generiert. Es wird 

erwartet, dass das Copernicus-Programm der Europäischen Union wichtige strategische, soziale und 

wirtschaftliche Vorteile bietet. Um sicherzustellen, dass das Programm seine Vorteile voll ausspielt, ist 

eine effektive Strategie wesentlich mit einer starken Nutzerinteraktion der zahlreichen Copernicus-

Daten und Informationsdienste. Das Copernicus User Uptake Programm umfasst Aktivitäten zur 

aktiven Einbeziehung von Stakeholdern in den Prozessen der  Evaluierung von EO-basierten Diensten, 

in der  Adaptierung von Methoden und Tools sowie der gesamte Technologie- und 

Informationsinfrastruktur. 

In der aktuellen europäischen Weltraumstrategie ist die Bereitstellung von Informationsdiensten, und 

die Nutzung von Daten und Strategien, wie dies gefördert werden kann, ein Schlüsselelement. Dies 

gilt für zahlreiche gesellschaftsrelevante Bereichen wie Umweltschutz, Verkehrssicherheit, 

Präzisionslandwirtschaft, Kontrolle der Fischereibestände, Überwachung der Schifffahrtsrouten und 

Erkennung von Ölverschmutzungen bis hin zur Stadt- und Regionalplanung. Es entstehen auch ständig 

neue Anwendungsbereiche, darunter Tourismus, kulturelles Erbe, Versorgungsmanagement oder 

humanitäre Hilfe, um nur einige zu nennen. 

Viele Copernicus User Uptake-Initiativen wurden in den letzten Jahren erfolgreiche eingeführt, 

darunter Informationsveranstaltungen, Konferenzen, kompetitive Challenges wie der Copernicus 

Masters und Copernicus Hackathons, sowie start-up orientiere Programme wie Copernicus 

Accelerator, ESA Space Solutions, das Copernicus Incubator und der Copernicus Pilot. Die Erfahrungen 

zeigen jedoch, dass ein systematischer und integrierter Ansatz erforderlich ist, um die Kontinuität und 

Nachhaltigkeit dieser Initiativen zu gewährleisten. Der von der Europäischen Kommission verfolgte 

Ansatz basiert auf drei Grundprinzipien: (a) Die Behörden und öffentlichen Einrichtungen spielen eine 

zentrale Rolle; (b) starke Einbeziehung des kommerziellen Sektors; (c) Nutzung und Vernetzung 

bestehender Strukturen. Schlüsselelemente sind die Copernicus Relays und die Copernicus Academy. 

Die Copernicus Academy ist ein Netzwerk, dessen Konzept bereits 2012 in der sogenannten Salzburger 

Erklärung geboren wurde. Ziel ist es, die gemeinsamen Expertise zu bündeln und ein virtuelles 

Netzwerk aufzubauen, um die Datennutzung weiter in Wert zu setzen. Den Mitgliedern der Academy 

wird zwar kein direktes Budget zugewiesen, jedoch unterstützt das Copernicus Support Office (CSO) 

die Animation des Netzwerks. Gemeinsame Investitionen des FP-CUP können z.B. im Rahmen der 

Copernicus Academy und Relays in den teilnehmenden Ländern durchgeführt werden, sofern diese 

Länder den FPA unterstützt. 
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Viele Wege führen zum Ziel 

Um die Akzeptanz durch die Nutzer im Copernicus-Ökosystem zu fördern, wird neben kostenloser 

Datenverfügbarkeit auch der organisatorische und finanzielle Rahmen geschaffen für zuverlässige und 

standardisierte Informationsdienste. Die Marktaufnahme im nachgelagerten Sektor ergänzt dieses 

Portfolio. In der Zwischenzeit bieten Copernicus-Daten der Gesellschaft auf der ganzen Welt nahezu 

unbegrenzte Möglichkeiten für vielfältige Anwendungen und die Entwicklung von Geschäftsmodellen 

und Arbeitsplätzen. 

Die Vielfalt der (potenziellen) Nutzer im öffentlichen und privaten Sektor macht es jedoch schwierig, 

alle Initiativen zu katalogisieren oder deren Erfolg zu quantifizieren. Dies impliziert neue, 

grenzüberschreitende und sektor-übergreifende Komponenten. Die Demokratisierung der EO-

Infrastruktur und -Instrumente trägt dazu bei, aus einem (ehemals) strategischen Schlüsselobjekt ein 

allgegenwärtiges Gut von großer gesellschaftlicher Relevanz zu machen. 

Ein Schlüssel zum Erfolg ist der Wissensaustausch zwischen allen beteiligten Akteuren, insbesondere 

Forschungs- und Bildungseinrichtungen, der Industrie und dem öffentlichen Sektor. Um dies zu 

fördern, spielt die Copernicus Academy eine bedeutende und zentrale Rolle.  Im Folgenden werden 

einige Pfade angeführt als möglicher Beitrag der Copernicus Academy.   

 

Strukturierung der Copernicus Informationsdienste  
 

Für jeden Sektor, der Dienstleistungen hervorbringt, ist eine abgestimmte Terminologie ein zentrales 

Element in der Nutzbarkeit der angebotenen Informationsdienste. Der Wissensaustausch zwischen 

Nutzern von Geoinformationsdiensten birgt in der Vielfalt viele Herausforderungen dar; daher gilt der 

wissensbasierte Ansatz im EO-Sektor als einer der Grundvoraussetzungen für die Einbeziehung der 

vielfältigen Interessengruppen angesehen. Für eine aussagekräftige, nutzerorientierte Taxonomie ist 

die Übersetzung zwischen der Welt der Anbieter von EO-Diensten und der Welt(en) der Nutzer 

relevant. Ein strukturierter Überblick vereint Produkte und Dienstleistungen, die von Service Providern 

angeboten werden, und ordnet diese den Marktsektoren und Informationsbedarfen zu, für die diese 

Produkte gelten. Taxonomien, Ontologien, oder Wissensinventare wie der neu entwickelte EO4GEO 

Body of Knowledge (BoK) in der EO * GI-Domäne sind ein Mittel, um ein gemeinsames Verständnis zu 

erreichen, indem die Begriffe der Domäne identifiziert und der Sektor durch semantische Beziehungen 

strukturiert wird. Auf dieser Grundlage hat die European Association of Remote Sensing Companies 

(EARSC) das Angebots des EO Sektors, sowie seine Produkte und Dienstleistungen strukturiert. Diese 

Taxonomie liefert eine Richtlinie für klare und gemeinsame Beschreibungen von Produkten und 

Dienstleistungen in einem ständig wachsenden Sektor.   

 

Die EARSC Taxonomie hat zweierlei Sichtweisen, eine marktorientierte Sicht und die thematisch-

anwendungsbezogene Sicht (s. folgende Abbildung).   
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Abb 1. zwei mögliche Sichten auf EO Dienstleistungen, markt-orientiert (links) und thematisch 

anwendungsorientiert (rechts) 

 

 

Zusammenarbeit intensivieren 
 

Der Erdbeobachtungssektor ist ein reichhaltiges Ökosystem, welches ständig wächst, jedoch auch 

Konsolidierung benötigt. Die Zusammenarbeit der akademischen und unternehmerischen Akteure 

setzt auf Austausch und Kommunikation. Vor allem im öffentlichen Bereich  ist weiterhin 

Bewusstseinsbildung nötig, die den Nutzen der zahlreichen Lösungsansätze hervorhebt.  

● Die Zusammenarbeit zwischen der Copernicus Academy und den Relais ist geprägt von einer 

gemeinsamen Vision und einem tiefgreifenden Verständnis der Community-Rollen mit dem 

Ziel, eine größtmögliche Benutzerakzeptanz zu erzielen; 

● Die EU stellt Mechanismus bereit, um die Kommunikation zwischen dn Akteuren zu 

verbessern und ihre Aktivitäten aufeinander abzustimmen; 

● Auf nationaler Ebene ist die Rolle von Kooperationsmechanismen wie das Copernicus user 

forum oder nationale Netzwerke der Academy und der Relays von entscheidender Bedeutung. 

Verschiedene Copernicus-Teilnehmerländer und -Regionen haben Strukturen eingerichtet, 

die als good practice für andere Länder und Regionen dienen können. Dabei sollen die 

Mechanismen (z. B. FP-CUP „Carolina Herschel“) das Vertrauen zwischen den Stakeholdern 
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stärken und den Boden bereiten für die langfristige Zusammenarbeit in der Verwendung von 

EO und Copernicus. Bürokratische Schwierigkeiten, die u.a. dazu geführt haben, dass die 

österreichische Copernicus Kontaktstelle aus dem FP-CUP ausgestiegen ist, sollten beseitigt 

werden. 

 

Stärkung der Copernicus Academy 
 

CopHub.AC wurde konzipiert, um Ideen zur Stärkung und Aufrechterhaltung der Copernicus Academy 

zu entwickeln, und um wesentliche Voraussetzungen für die Etablierung von Copernicus Hubs als 

Wissens- und Innovationsplattformen zu schaffen. Entscheidend dafür ist Zugang zu gemeinsamem 

Wissen und einer effizienten Innovations-Pipeline (s.u.). Die Kernaktivitäten von CopHub.AC 

konzentrierten sich auf die Stärkung der folgenden Kernbestandteile der Copernicus Academy (Abb. 

2): 

 

(1) Invent – Visualisierung der Forschungsergebnisse und der verteilten Kapazitäten zur Erleichterung 

des Zugangs zu diesen Informationen; (2) Innovate – Überbrückung der Kluft zwischen Wissenschaft 

und Industrie als Schlüssel zur Innovation und der Förderung von EO-Lösungen für realweltliche und 

gesellschaftsrelevante Probleme; (3) Interact – Stimulierung des Austauschs von Fachwissen und 

Instrumenten zwischen beteiligten Akteuren wie akademischen Institutionen, Behörden und dem 

privaten Sektor; (4) Inform – breite Öffentlichkeitsarbeit, um das Bewusstsein für Copernicus zu 

schärfen. 
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Abb 2. Netzwerkaktivitäten im Fokus von CopHub.AC 

 

 

Innovationspipeline 
 

Der Prozess der Innovationspipeline umfasst eine Reihe realistischer Interaktionen zwischen der 

Forschungsgemeinschaft und potenziellen Dienstleistern (KMU, Start-ups, Unternehmer usw.). Die 

Hauptfunktion dieser Pipeline besteht darin, eine Kultur der Kommunikation und Zusammenarbeit 

der am Prozess beteiligten Stakeholdern zu fördern, on der Erfindung bis zur Vermarktung. Dies wird 

erreicht, indem durch die verschiedenen Interaktionsmechanismen kontinuierlich Kapazitäten 

aufgebaut und weitergegeben werden. Die CopHub.AC Innovationspipeline umfasst einen 

Interaktionsmechanismus, der den Kern dieses Kapazitätsaufbaus bildet und auch als Schnittstelle 

für die Kommunikation zwischen den Forschern und den Dienstleistern fungiert. Dieser 

Mechanismus sollte in der Lage sein, Interaktionen in verschiedenen Formen zu implementieren, 

und gleichzeitig leicht implementiert und bedient werden können. Zur Illustration wird ein im 

Kontext des politischen Rahmens „Green Deal“ vorgestellt (Abb. 3): 

 
i) 



 

COPHUB.AC 
COPERNICUS ACADEMY HUB FOR KNOWLEDGE, INNOVATION AND 

OUTREACH 

DATUM : 

VERSION: 

02 03 2021 

1.0 

   

 

821952 | CopHub.AC www.cophub-ac.eu 9 

 

 
ii) 

 
iii) 

  

Abb 3. Die CopHub.AC Innovationspipeline im Kontext des “Green Deal”. i) Rollen verschiedener Akteure 

in der Pipeline; Interaktion mit den TWGs; iii) Übersetzung der Nutzeranforderungen und der GI*EO 

Lösungsansätze in das technische Vokabular des EO4GEO BoK in einem spezifischen Anwendungskontext.  

 

Weitere Informationen: Del 3.2, 4.1 

 

Regionale Hubs – physische Innovationskerne 
 

Regionale, sprich physisch implementierte, Hubs sind wichtige Innovationskerne, um die lokalen 

Bedürfnisse für den Austausch mit Stakeholdern zu erfüllen, und spezifische Trainingsmaßnahmen in 
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mit unterschiedlichen Schwerpunkten zu implementieren. In einem dynamischen Umfeld können 

unterschiedliche Arten von regionalen Hubs existieren oder entstehen. Im Folgenden sind drei 

Implementierungen beispielhaft dargestellt. Sie betonen verschiedene Aspekte, wie den spezifischen 

regionalen thematischen Fokus, die Integration zwischen Copernicus Academy und Relay sowie den 

Fokus auf Bildung und Öffentlichkeitsarbeit mit grenzüberschreitenden Effekten. 

 

 

 
Abb 4. Regionale Copernicus Hubs (illustrative Darstellung) 

 

Exzellenzentren 

Das Eratosthenes-Kompetenzzentrum (ECoE) für Erdüberwachung und weltraumgestützte 

Überwachung der Umwelt in Zypern wurde im Rahmen der Projektinitiative „EXCELSIOR“ H2020 

Widespread Teaming eingerichtet. In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Zentrum für Luft- und 

Raumfahrt (DLR), dem Nationalen Observatorium von Athen (NOA), dem Leibniz-Institut für 

Troposphärenforschung (TROPOS) und der Abteilung für elektronische Kommunikation des 

stellvertretenden Ministeriums für Forschung, Innovation und digitale Politik (DEC) wird es unterstützt 

von mehr als 95 Organisationen, darunter Ministerien der zypriotischen Regierung, Kommunen, 

Organisationen und Netzwerke auf nationaler Ebene sowie internationale Organisationen (z. B. GEO, 

ESA, NASA, ISPRS, NEREUS, ACTRIS, EARLINET, EARSel, CSO), Universitäten (Universität Tel Aviv, 

Aristoteles-Universität, Nationale Technische Universität Athen, Ben-Gurion-Universität, CNR-Italien), 

Forschungszentren, Innovationsinstitutionen und Unternehmen. Eines der Hauptkonzepte des ECoE 

besteht darin, ein voll funktionsfähiges regionales Innovationszentrum und ein europäischer 

Copernicus-Schwerpunkt für Aktivitäten und Entwicklungen im Zusammenhang mit EO im östlichen 

Mittelmeerraum, im Nahen Osten und in Nordafrika (EMMENA) zu sein. Es basiert auf einem Zwei-

Achsen-Modell und schafft ein Ökosystem, in dem modernste Sensorausrüstung, Spitzenforschung, 

gezielte Ausbildung und Unternehmertum in den drei thematischen Clusterbereichen Umwelt und 

Klima, resiliente Gesellschaft und big Earth data zusammenkommen. 

Integrierte Hubs für Copernicus Academy und Relays 

In der italienischen Region Basilicata hat der Weltraumsektor eine besondere Bedeutung durch den 

Einsatz von EO-Technologien zur Umweltüberwachung und Prävention natürlicher Risiken. Die Region 

ist gekennzeichnet durch die Präsenz öffentlicher Forschungszentren und der italienischen 

Weltraumorganisation, der Universität der Basilicata (UNIBAS), von Konsortien kleiner und mittlerer 
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Unternehmen (Createc), TeRN (Technologien für Naturrisiken und Erdbeobachtung) sowie großer 

nationale Akteure wie e-GEOS. Die einzigartige Konstellation von Spitzenforschung hat die 

Realisierung eines regionalen Copernicus-Hubs gefördert. Hier werden Synergien zwischen der 

Copernicus Academy und einem Copernicus Relays genutzt, um die Rolle der Region in der 

Entwicklung eines regionalen EO-basierten Marktes und Bewusstseinsbildung zu stärken. 

Hauptakteure und treibende Kraft sind die UNIBAS, Gründungsmitglied der Copernicus Academy, und 

TeRN - eines der ersten regionalen Kontaktbüros von Copernicus und Copernicus Relay. Abgestimmte 

Aktivitäten sollen die Akzeptanz von Copernicus-Benutzern bei lokalen öffentlichen Verwaltungen, 

KMU und Fachleuten fördern, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf der allgemeinen und 

beruflichen Bildung liegt. Zum Beispiel wird der Young Copernicus Ambassador Day organisiert, an 

dem Schüler*innen Copernicus-basierten Lösungen für die Probleme präsentieren, die zuvor von 

potenziellen Endbenutzern gestellt wurden. Dadurch können potenzielle Benutzer (und Jobanbieter) 

zu gemeinsam entwickelten Copernicus-basierten Lösungen übergehen. 

Hubs für Ausbildung und Training 

Der Salzburger Copernicus Hub in der österreichisch-deutschen Grenzregion basiert auf einem 

lebendigen Cluster akademischer und nichtakademischer Forschungseinrichtungen sowie einer 

Gruppe hochspezialisierter KMU, die seit mehreren Jahrzehnten die EO*GI-Kompetenz aktiv fördern 

und anwenden. Diese regionalen Aktivitäten werden von Z_GIS an der Universität Salzburg getrieben, 

einem renommierten EO*GI-Kompetenzzentrum und Gründungsmitglied der Copernicus Academy. 

Mit einer klaren grenzüberschreitenden Mission bietet der Hub eine einzigartige Infrastruktur zum 

Erleben und Lernen von GI- und EO-Technologien und beherbergt das preisgekrönte iDEAS: lab, in dem 

Experten, Wissenschaftler, Unternehmer und die interessierte Öffentlichkeit die neuesten Fortschritte 

im Bereich Digital Earth kennenlernen können. Langjährige Erfahrung in angewandten 

Forschungsaktivitäten der EO-basierte Informationsprodukte in mehreren Servicebereichen 

mitgestaltet und Benutzer übersetzt Bedürfnisse in Serviceelemente und Design und Bereitstellung 

konzeptioneller und technischer Schlüsselbeiträge zum Big Earth-Datenparadigma. Zusätzlich zu den 

Hochschulangeboten in Form von BSc-, MSc- und strukturierten PhD-Programmen bietet Z_GIS mit 

zwei andren europäischen Universitäten den ersten direkt auf Copernicus bezogenen ERASMUS + 

European Joint Masters an. Darüber hinaus werden Möglichkeiten geboten für lebenslanges Lernen 

durch regelmäßige Veranstaltungen wie Sommerschulen, und einem einzigartigen virtuellen 

Fernlernprogramme (UNIGIS). Weithin bekannte Konferenzen wie AGIT und GI-Forum finden jährlich 

in der GI-Woche mit anderen internationalen Symposien (wie EARSeL, ISDE) gebündelt statt. 

Grenzüberschreitende Aktivitäten werden von dem gemeinnützigen Institut GI-PLUS auf der 

bayerischen Seite mitgetragen.  
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Figure  5. Examples of regional hubs ‘in action’ 

 
Weitere Informationen: Del 5.2 

 

Virtuelle Hubs – thematische und methodische Cluster 
 

Virtuelle Hubs werden als Cluster in einem virtuellen Wissensraum verstanden, die die Copernicus 

Academy als lebendiges Netzwerk in einem konstanten technologischen und gesellschaftlichen 

Wandel darstellen. Die zunehmende Bedeutung virtueller Hubs dient dabei der Nutzung von Synergien 

zwischen den Akteuren in den schnell voranschreitenden Technologiebereichen. Die Entwicklung 

technischer Elemente zur Visualisierung und zum besseren Verständnis des Fachwissens der 

Mitglieder der Copernicus Academy macht die verteilte Expertise des Netzwerks nach innen und 

außen transparent.  

 

Das Konzept der virtuellen Hubs berücksichtigt die Dynamik aufstrebender Wissensbereiche, die 

Verbreitung neuer Methoden und den technologischen Wandel im Zeitalter big Earth data. Sie 

thematisieren die damit verbundene mögliche Verschiebung der erforderlichen Kompetenzen und 

Spezialisierungen sowie der Ausweitung des gesellschaftlichen Bewusstseins hinsichtlich der 

Digitalisierung allgemein. Neue Visualisierungstechniken demonstrieren innovative Lösungen, um das 

Fachwissen der Mitglieder der Copernicus Academy für verschiedene Stakeholder und die 

Öffentlichkeit zu visualisieren und zu bündeln, und zeigen Möglichkeiten für eine aktive Beteiligung 
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und einen aktiven Austausch innerhalb des Netzwerks auf. Laut einer Umfrage unter Mitgliedern, die 

an der Generalversammlung der Copernicus Academy 2020 teilnahmen, nimmt  die Knowledge 

Landsacpe (Wissenslandschaft) einen hohen Stellenwert ein. 

 

 

Copernicus Academy Portal 
Das Gateway (Zugangsportal) der Copernicus Academy bietet einen umfassenden Überblick über das 

Ökosystem, indem Mitglieder anhand ihres Standorts und ihrer Kapazitäten visualisiert werden. Die 

derzeitigen Bedingungen für den Beitritt zum Netzwerk und die Kriterien für den Ausbau des Netzes 

über die europäischen Grenzen hinaus werden von der Europäischen Kommission und ihren 

Mitgliedstaaten festgelegt. Im Gateway sind die Informationen zu den Rahmenbedingungen der 

Academy eingebunden. 

 

Die Fülle an Informationen, die von den Mitgliedern bereitgestellt werden, muss genutzt werden, um 

(a) eine Suche nach Kapazitäten und vorhandenen Fachwissen zu ermöglichen, und zwar je nach 

Standort, Themenbereich, Aktivitäten,  Angebote; (b) Synergien zu erkennen und zu nutzen; (c) die 

Akademie für die breite Öffentlichkeit zu öffnen. Das Befüllen einer zentralen Datenbank mit 

Informationen über Mitgliedsorganisationen trägt zur Einrichtung der Wissenslandschaft bei. Aus 

unserer Sicht ist es ratsam, eine jährliche Umfrage durchzuführen, um mit der Dynamik in der 

Technologieentwicklung Schritt zu halten. Eine relationale Datenbank ist das technische Rückgrat der 

meisten anderen Elemente, einschließlich der Wissenslandschaft und des Innovationsmonitors. Neue 

Einträge werden über ein Webformular erstellt. 

 

Technische Empfehlungen: Es ist eine angemessene Sicherheit zu garantieren, einschließlich eines 

Anmelde- / Kennwortmechanismus, der auch das Aktualisieren von Informationen unterstützt. 

Kennwörter werden verschlüsselt auf dem Server gespeichert, SSL und upload-Filter eingesetzt. Die 

gesammelten Informationen haben grundsätzlich DSGVO-Relevanz. Zustimmung erfolgt über ein 

Kontrollkästchen neben dem entsprechenden Erklärungstext, ohne diese Zustimmung ist eine 

Datenbankspeicherung nicht möglich. Normale Serverprotokolle (Apache, MySQL) garantieren einen 

reibungslosen, unterbrechungsfreien Betrieb. Die endgültige Konfiguration liegt in der Verantwortung 

des Servicebetreibers. 
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Abb  6. Gateway Portal (Ausschnitt) 

 

 

Weitere Informationen: Del 2.1, Del 2.2, Del 3.3 

 

 

Wissenslandschaft 
 

Die CopHub.AC Knowledge Landscape (Wissenslandschaft) ist ein interaktives, webbasiertes Tool, mit 

dem die im Netzwerk verteilten Fachkenntnisse und Fähigkeiten sowie deren geografische Hotspots 

visualisiert und analysiert werden können. Das Analysewerkzeug wurde entwickelt, um thematische 

Kompetenzen in Kombination mit methodischem Fachwissen zu kombinieren, um Kompetenzen zu 

bündeln und Synergien zu schaffen (Abb. 7). 

 

Technische Empfehlungen zur Implementierung und zum Betrieb der Wissenslandschaft: (1) Die 

Referenzdaten sind Erstinformationen, basierend auf Selbsteinschätzung und anderen Kennzahlen auf 

Mitgliedsebene. Die Aktualisierung der Selbstevaluierungsdaten erfolgt durch eine obligatorische 

jährliche Umfrage der Akademiemitglieder. (2) Änderungen sollten nahzeitlich nachgeführt werden, 

um dynamisch ändernde Cluster innerhalb des Netzwerks abzubilden. (3) Wert und Nutzen für das 

Netzwerk steigt mit der Vollständigkeit der Wissenslandschaft und der Fähigkeit, die Dynamik des 
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Netzwerks widerzuspiegeln. Ein geeignetes Geovisualisierungstool kann das Fachwissen des 

Netzwerks und die diversen geografischen Hotspots dokumentieren, und den Zugang zu Fachwissen 

und Kapazität jedes Akademiemitglieds ermöglichen. 

 

 
Abb 7.  Visualisierung der Knowledge Landscape (CopHub.AC Website) 

 

Weitere Informationen: Del 3.3 

 

Innovations-Monitor 
 

Für eine vergleichbare Bewertung des Innovationsprozesses von der Wissenschaft in die 

Unternehmen wird ein integrierter indikatorbasierter Ansatz vorgeschlagen, der in einem innovation 

score mündet. Der CopHub.AC Innovation Monitor (Abb. 8) basiert auf einem Framework, das Ansätze 

aus dem European Innovation Scoreboard, des Regional Innovation Scoreboard, der EO Maturity 

Indikatoren und der Relevanz für die Copernicus-Community berücksichtigt. 19 relevante Indikatoren, 

eingeteilt in vier Hauptkriterien („Dimensionen“) beleuchten jeweils einen anderen Aspekt der 

Innovation, welcher vom Netzwerk der Copernicus Academy ausgeht: 

● Ausbildung im EO*GI Sektor   

● Exzellenz Forschung und Entwicklung  

● Partnerschaften und Netzwerke   

● Copernicus-spezifische Aktivitäten.   

 

Qualitätslabels in jeder dieser Innovationsdimensionen, die auf einem Qualitätsbewertungsfaktor 

basieren, betonen die relativen Innovationsstärken jedes Mitglieds und berücksichtigen gleichzeitig 

die Vielfalt des Copernicus Academy-Netzwerks. 

 

Technische Empfehlungen zur Weiterentwicklung: (1) Erstinformationen (Referenzdaten) müssen im 

Antragsformular der Copernicus Academy enthalten sein. (2) Relevante Informationen sollten ein 

fester Bestandteil der obligatorischen jährlichen Umfrage unter Akademiemitgliedern sein, um die 
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Anforderungen zur Überwachung der Entwicklung von Innovationskapazitäten innerhalb des 

gesamten Netzwerks und für einzelne Mitglieder zu erfüllen. (3) Implementierung eines Web-Viewers 

zur Visualisierung des Innovationspotentials des gesamten Netzwerks. Auf Ebene der einzelnen 

Mitglieder sollen die spezifischen Stärken in bestimmten Bereichen gezeigt werden (Qualitätslabel), 

um den Wissenstransfer insbesondere mit externen Interessengruppen, insbesondere der Industrie, 

potenziellen Kooperationspartnern, zu erleichtern, die Nutzerakzeptanz allgemein zu erhöhen und die 

Lücke zwischen Forschung und Industrie zu schließen. 

 

 
Abb. 8. Der Innovation Monitor (CopHub.AC website) 

 

Weitere Informationen: Del 3.4 

 

Bürger*innen App 
 

Die CopHub.AC Citizen App (Bürger*innen App, siehe Abb. 9) soll die breite Öffentlichkeit über die 

Copernicus Academy informieren. Nutzer*innen können sehen, wo umliegende Netzwerkpartner 

verfügbar sind und was diese bereitstellen können. Darüber hinaus sind über die Copernicus-Dienste 

bereitgestellte Informationsschichten in die App integriert, um zu demonstrieren, welche kostenlosen 

und offenen Informationen verfügbar sind. 

 

Technische Empfehlungen:  Die Benutzeroberfläche soll so einfach wie möglich gestaltet werden, da 

jede*r ab 12 Jahren die App im selbsterklärenden Modus verwenden soll. Der Prototyp der  Web-App 

kombiniert die Funktionen der meisten modernen Browser mit den Vorteilen eines mobilen 

Endgeräts. Abb. 10 zeigt eine Karte mit allen Mitgliedern der Copernicus Academy und der Relays. 

Durch Auswahl sollte ein Popup mit detaillierten Informationen über dieses Mitglied und dessen 

Beitrag für die breite Öffentlichkeit angezeigt werden. Auch Fragen und Antworten der Nutzer*innen 
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erscheinen auf der Karte. Hier ist ein bestimmtes Ablaufdatum eingebaut. Die verschiedenen 

thematischen Ebenen können bei Bedarf mit einem zusätzlichen Menü an der Seite angezeigt werden. 

Die Öffentlichkeit wird so gesteigertes Interesse an den Copernicus-Diensten gewinnen. Zusätzliche 

grafische Funktionen wie die Darstellung des thematischen Schwerpunkt eines Mitglieds oder 

Eingaben aus der Wissenslandschaft und dem Innovationsmonitor können integriert werden. 

Figure 9. Interface CopHub.AC Citizen App 

 

Weitere Informationen: Del 4.2 

 

 

Standardisierungen 
 

Mit Unterstützung von CopHub.AC und mehreren anderen europäischen Projekten wurde die 

internationale Standardisierung raum-zeitlicher Datenverarbeitung durch das datacube Paradigma 

erheblich vorangetrieben. Europa treibt die Standardisierung von Datenwürfeln voran, in Bezug auf 

Spezifikationen, die sowohl von Open-Source- als auch von proprietären Herstellern implementiert 

werden, sowie betreffend betrieblicher Dienstleistungen, die auf diesen Standards basieren. Europa 

hat damit eine einzigartige Position bei der Gestaltung der künftigen Big-Earth-Datenstandards und 

deren Harmonisierung in den verschiedenen relevanten Gremien, insbesondere OGC, ISO und 

INSPIRE.  

 

Empfehlung: Der Hauptschub kommt von Experten in KMU und im akademischen Bereich; daher wird 

empfohlen, angemessene Ressourcen bereitzustellen, um den europäischen Vorsprung in offenen 

internationalen Standards aufrechtzuerhalten und auszubauen. 
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Das Netzwerk leben  
 

Thematisch orientierte Arbeitsgruppen (Thematic Working Groups) 
 

Die im Rahmen von CopHub.AC eingerichteten thematischen Arbeitsgruppen (TWGs) fördern die 

Ausrichtung der Copernicus-Akademie auf die Bedürfnisse der Copernicus Nutzer. Die Exzellenz der 

Academy Mitglieder soll genutzt werden, um der Öffentlichkeit, Unternehmen, Behörden und 

anderen Interessengruppen auf systematische Weise Forschungsergebnisse zur Verfügung zu stellen 

und im Rahmen der CopHub.AC Innovationspipeline eine moderierende und katalysierende Rolle zu 

übernehmen. Dies führt zur Schaffung neuer Forschungsschwerpunkte auf der Grundlage des 

Austauschs und der Zusammenarbeit zwischen den TWG-Mitgliedern. Experten der TWGs informieren 

über den Stand der Forschung und Entwicklung und initiieren die Zusammenarbeit zwischen 

Akademiemitgliedern. Als eines ihrer grundlegenden Ziele ist die Akademie bestrebt, die zukünftige 

Generation von Copernicus-versierten Experten zu gestalten, indem relevante Schulungsaktivitäten 

oder Lehrinhalte in dem gesamten Netzwerk gefördert werden. Die komplementäre Umsetzung der 

Projekte EO4GEO und CopHub.AC bietet das Potenzial für gegenseitigen Nutzen und Synergien. 

Profitieren werden künftige Generationen von Copernicus-Experten. Somit ist auch die Wirkung der 

TWG nachhaltig sein.  

 

Im Rahmen der CopHub.AC-Innovationspipelinespielen die TWGs eine zentrale Rolle bei der 

Moderation zwischen der Forschungsgemeinschaft und anderen Copernicus-Stakeholdern. Den TWGs 

soll eine vermittelnde Rolle bei Anfragen von Behörden und anderen Interessengruppen zukommen. 

Dank dieser Rolle werden Tools oder Lösungen verbessert oder neue Tools entsprechend den 

Anforderungen von beteiligten Behörden und Interessengruppen entwickelt. Die TWGs können einen 

Innovationsprozess auf der Grundlage vorhandener wissenschaftlicher Erkenntnisse und Ergebnisse 

analysieren, konsultieren, und Empfehlungen aussprechen.  

 

Es ist wichtig, über verschiedene Optionen nachzudenken, die aktive Teilnahme an den TWGs zu 

belohnen. Dies kann durch besondere Anerkennung / Erwähnung auf einer dezidierten Website, eine 

Veröffentlichung oder eine andere Maßnahme geschehen, die dazu beiträgt, das akademische 

Renommee der Teilnehmenden zu verbessern. Der Austausch mit Experten, die weder der 

Copernicus-Akademie noch einer akademischen oder Forschungsorganisation angehören, ist ein 

Mehrwert, um Diskussionen über den akademischen Diskurs hinaus zu fördern. Dies schließt Experten 

von Copernicus Entrusted Entities, aber auch von anderen Interessengruppen wie EARSC ein. Dabei 

sollen sich die Arbeitsgruppen über den thematischen Schwerpunkt der Kerndienste hinaus 

entwickeln, z.B. im Bereich Bildung, big data, Stadtentwicklung, Tourismus, Energie, etc.  

 

Empfehlungen zur Arbeit der TWGs: (1) Die TWGs analysieren und konsultieren. Überprüfung ob 

Produkte und Dienstleistungen vorhanden und validiert sind oder sich in der Entwicklung befinden, 

unter Verwendung der EARSC-Taxonomie mit den Copernicus Relais. Konsultationen unter 

Mitgliedern der Copernicus Academy helfen dabei, potenzielle nützliche Services / Produkte zu 

identifizieren, die entwickelt wurden, aber noch nicht auf dem Markt verfügbar sind. (2) Die TWGs 

informieren und empfehlen. Die TWGs stellen den Behörden Informationen und Empfehlungen zur 
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Verfügung. Die Copernicus-Relais haben die Aufgabe, die Behörden bei der Vernetzung mit relevanten 

Dienstleistern in ihrer Region und den Mitgliedern der Copernicus-Akademie zu unterstützen, die 

Verbindungen zu Behörden in ihrer Region herstellen und Forschungsagenden koordinieren sowie 

Forschungscluster moderieren. (3) Die TWGs bieten politische Beratung. Im Rahmen politischer 

Initiativen (z. B. Green Deal, Biodiversitätsstrategie 2030, etc.) können die TWGs wissenschaftlich 

fundierte Umsetzungsszenarien verschiedener Komponenten der erforderlichen Vorschriften und 

Gesetze anbieten. Bestehende EO-basierte Methoden und Bewertungsinstrumente können beschafft 

und Informationen zu ihrer Anwendung in einem Nicht-Experten-Format bereitgestellt werden. 

Ebenso können die Experten die Möglichkeiten zur Umsetzung von Richtlinien und zur Einhaltung von 

Direktiven und Gesetzen erläutern. Die TWGs bilden einen Wissenspool, um Forschungslücken zu 

schließen. (4) TWGs lösen Innovationsprozesse aus. Basierend auf den Ergebnissen der 

Interaktionsmechanismen identifizieren TWGs vorhandene Wissenslücken über spezifische Lösungen, 

die von den Stakeholdern benötigt werden. Davon profitieren Forschungs- Wirtschaftsbereiche in 

gleicher Weise, um Innovationsprozesse im Bereich Copernicus auszulösen.  

 

 

Frauen in Copernicus (Women in Copernicus) 
 

Die Ungleichheit der Geschlechter ist ein Problem von hoher gesellschaftlicher Relevanz. Die 

Realisierung der Gleichstellung der Geschlechter ist ein wesentliches Element in globalen Strategien 

wie den Zielen für nachhaltige Entwicklung (SDG) der Vereinten Nationen, aber auch auf europäischer 

Ebene, z.B. in der Europäischen Gleichstellungsstrategie 2020-2015. 

 

Innerhalb des Copernicus-Ökosystems wurde mit Unterstützung der Schwesterprojekte CoRdiNet und 

CopHub.AC die Initiative Women in Copernicus gestartet, um das Thema gender aus Sicht der in 

Copernicus tätigen Frauen zu beleuchten. Die Ergebnisse von initialen Untersuchungen zeigen, dass 

das Ungleichgewicht und die Voreingenommenheit der Geschlechter die Haupthindernisse auf dem 

Karriereweg von Frauen im Bereich Copernicus sind. Das Thema fand breites Echo bei der 

Generalversammlung der Copernicus-Netzwerke 2020; daraus entstandene Diskussionspunkte bieten 

die Grundlage für folgende Überlegungen und u.a. Empfehlungen.   

 

Verankerung des Themas Gleichstellung der Geschlechter, die Initiative Frauen in Copernicus und 

damit verbundene Aktivitäten als integralen Bestandteil der Copernicus-Netzwerke. Auf politischer 

Ebene bedeutet dies eine Vernetzung von Aktivitäten des Europäischen Institut für 

Gleichstellungsfragen (EIGE), und spezifisch mit den von der ESA  gegründeten „Space Girls Space 

Women“ sowie „Space4Women“, initialisiert vom Büro der Vereinten Nationen für 

Weltraumangelegenheiten (UNOOSA). 

  

Da die Mehrheit der Frauen im Copernicus-Ökosystem (> 75%) entweder in nachgeschalteten 

Diensten (downstream services) oder im Bereich Bewusstseinsbildung beteiligt sind, ist die 

Berücksichtigung der Motivationen von Frauen und ihrer Arbeitsbedingungen auch eine Investition in 

die Zukunft von Copernicus. Das fördert u.a. die Nutzung und Verbesserung der 
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Benutzerfreundlichkeit von Copernicus-Daten und –Diensten, eine Verbesserung des 

Nutzerengagements, ein effizientes Arbeiten zur Förderung der Innovation und anschließend des 

wirtschaftlichen Fortschritts, und die Gewinnung von mehr Mädchen und Frauen als künftige 

Arbeitskräfte. 

 

Als konkrete Umsetzungsaktivitäten empfehlen wir: (1) ein offenes Netzwerk für Frauen in Copernicus 

und damit verbundene Aktivitäten mit der Copernicus Academy und den Relays auszubauen, zu 

fördern und zu unterstützen; (2) dezidierte Ausschreibungen für geschlechtsspezifische Themen und 

Standpunkte in den Bereichen Forschung, Unterstützung von Maßnahmen und Kompetenzen, um die 

Situation von Frauen im Copernicus-Ökosystem besser einschätzen und Lösungen zur Verringerung 

des Ungleichgewichts zu entwickeln.  

 

 

 

Partnerschaftspreis (Partnership award) 
 

Der von EARSC ausgelobte Partnerschaftspreis wurde als eines der Elemente zur Belebung des 

Netzwerks der Copernicus Academy ins Leben gerufen. Ziel des Preises ist es, herausragende 

Zusammenarbeit in public-private partnerships im Kontext von Copernicus anzuerkennen und zu 

belohnen. Insbesondere werden Hochschulen und Unternehmen (in Partnerschaft) aufgefordert, 

einen Kooperationsvorschlag einzureichen oder eine bereits etablierte Kooperationsleistung, quasi 

von der Forschung zum Markt, vorzulegen. 

Der jährlich stattfindende Partnerschaftswettbewerb würdigt Organisationen, die bei Pilot-EO-

Aktivitäten Spitzenleistungen erbringen. Die Auszeichnung bietet einen Mechanismus zur 

Wertschätzung von Exzellenz, Wertschöpfung, Nachhaltigkeit, aber auch beispielhafter 

Kommunikation von Ergebnissen und Engagement und ist in das EARSC Awards-Schema eingebettet. 

Der Preis wurde 2019 unter dem Motto „Von Forschung & Entwicklung zu Innovation & Markt“ initiiert 

Mal und inspirierte Beiträge von Partnerschaften, um akademische Akteure dabei zu unterstützen, 

ihre Forschungsergebnisse durch Branchenverknüpfungen - insbesondere mit KMU - näher an den 

Markt zu bringen, um die Akzeptanz von Erfindungen zu verbessern.  

Empfehlung: Der Wettbewerb ist eine sehr zeitnahe Initiative, die Wissenschaft und Unternehmen zu 

ermutigen, sich zusammenzuschließen, um die Wirkung der durchgeführten Forschung zu erhöhen. 

Die Zusammenarbeit mit der Industrie ist für die Wissenschaft von entscheidender Bedeutung, um 

wissenschaftliche Erkenntnisse sinnvoll zu nutzen, während Unternehmen eine Zusammenarbeit 

benötigen, um ihre Produkt- und Dienstleistungsbereitstellung zu verbessern. Die Kriterien, anhand 

derer eine Jury die besten Beiträge auswählt, sind: (1) Qualität der Partnerschaften; (2) 

Wertschöpfung (Geschäftswachstum, neue Märkte, Exportmöglichkeiten): (3) solider 

Nachhaltigkeitsplan; (4) interne Engagement; (5) Öffentlichkeitsarbeit und Marketing. 
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Abb 10. Partnerschaftspreis 2020 

Weitere Informationen: Del 6.2 

 

Copernicus Trainingselemente 
 

Ein im Projekt vorgelegter Katalog von Copernicus Trainingselemente und Erfolgsgeschichten bietet 

als eine strukturierte Sammlung von mehr als 1,000 Ressourcen, die speziell für das Copernicus-

Programm, die Sentinel-Missionen und die sechs Hauptdienste abgestimmt sind. Der Auswahlprozess, 

der mehrere Iterationen benötigte führte zu einer Klassifizierung der Ressourcen und der 

Ressourcenanbieter. Bei letzteren gibt es professionelle Anbieter, die Gestaltung und Bereitstellung 

von Schulungsmaterialien und Erfolgsgeschichten zu Copernicus spezialisiert sind. Außerdem gibt es 

einige die von öffentlichen Stellen oder Datenanbietern bereitgestellt werden.  Die Trainingselemente 

und good practice Beispiele sind so organisiert, dass die Benutzer leicht auf die verschiedenen 

Elemente des Copernicus-Programms zugreifen können, an denen sie interessiert sind. Der 

strukturierte Katalog der Copernicus-Trainingselemente und Erfolgsgeschichten (Abb. 11) ist ein 

Werkzeug, das den direkten Zugriff auf zahlreiche Schulungsressourcen wie MOOCs, Webinare, 

Präsentationen, Veröffentlichungen, Videos und Demonstrationen ermöglicht. 

 

Empfehlungen: Wir empfehlen, den prototypischen Katalog mit Trainingselementen mit den in 

EO4GEO entwickelten Schulungsmaterialien und Kursen zu verknüpfen. Während CopHub.AC einen 

Schwerpunkt auf die Community der EO / Copernicus Academy legt, gibt es Synergien mit den 

kompetenz- und bildungsbezogenen Aktivitäten in diesem aufstrebenden Sektor. 
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Abb 11. Prototypischer Trainingskatalog  (Auswahl) 

 

 

Copernicus Academy Label 
 

Die Notwendigkeit eines Qualitätslabels für Kurs- und Studienangebote der Copernicus Academy 

wurde bewertet und Vorschläge für deren Umsetzung unterbreitet. Das vorgeschlagene Copernicus 

Academy Label enthält Qualitätskriterien und Qualitätsbewertungsroutinen und bietet die folgenden 

Vorteile für die Akteure rund um Copernicus: (1) Gewährleistung eines einheitlichen und qualitativ 

hochwertigen Standards für Copernicus-bezogene Kurse und Unterrichtsmaterialien, mit  Anreizen 

für Lernende, die zwischen konkurrierenden Alternativen wählen; (2) Förderung zertifizierter Kurse 

in Bildungseinrichtungen und Sicherstellung, dass Personen, die an Copernicus-bezogenen 

Schulungen teilnehmen, den erforderlichen Inhalt und die Qualität erhalten, die den festgelegten 

Lernzielen entsprechen; (3) Erleichterung und Gewährleistung der zukünftigen Vergleichbarkeit von 

Lernzielen und erworbenen Fähigkeiten zur möglichen Berücksichtigung in Ausbildungszertifikaten 

und akademischen Kreditaustauschsystemen (wie ECTS). 

 

Um diese Ziele zu unterstützen, wurden einige allgemeine Richtlinien und Regeln entwickelt, um das 

Bestreben nach einem Zertifizierungsprozess für Schulungselemente im Zusammenhang mit 

Copernicus zu unterstützen. Folgendes ist grundsätzlich zu beachten: Art und Typ der für eine 

Zertifizierung geeigneten Schulungselemente; die Voraussetzungen für den Erwerb des Labels; die  

Genehmigungs- und Erneuerungsprozess für das Label; Fragen der governance.  
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Das Copernicus Academy Label sollte anwendbar sein auf (1) Schulungskurse innerhalb und / oder 

außerhalb des aktuellen Europäischen Qualifikationsrahmens (EQR); (2) berufliche / akademische 

Ausbildungsmodule, die für verschiedene Elemente des Copernicus-Programms entwickelt wurden; 

(3) Schulungselemente, die bereits im Rahmen anderer Initiativen zertifiziert wurden und den für die 

CAL entwickelten Standards entsprechen. 

Voraussetzungen für den Erwerb des Labels und Qualitätsanforderungen: (1) Übereinstimmung der 

Kursinhalte in Bezug auf die Lernziele der Kurse und den Hintergrund des Publikums (z. B. 

Übereinstimmung mit EO * GI BoK und CD-Tool von EO4GEO); (2) Fachwissen der Lehrkräfte in 

Bezug auf Forschung, Lehre und praktische Erfahrung in einem bestimmten Bereich 

(Standardbewertungskriterien wie von Experten begutachtete Veröffentlichungen, akademischer 

Titel usw.); (3) Verfügbare und geeignete Instrumente und Laboreinrichtungen; (4) Erfahrung in der 

Organisation ähnlicher Kurse / Schulungselemente 

 

Relevanz für das Copernicus-Programm: (1) Verwendung von Copernicus-Daten und / oder 

Informationsprodukten / -schichten; (2) Themen, die für Copernicus-Themenbereiche und etablierte 

Dienste relevant sind, konzentrieren sich auf die Nutzerakzeptanz; (3) Link zu Copernicus-

Startprogrammen (Hackathons, Accelerators, Incubators); (4) Inhalte mit Schwerpunkt auf 

Anwendungen zur Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen (SDGs, Green Deal, UN-

Konventionen und andere internationale politische Rahmenbedingungen unter Verwendung von 

Geodaten und Informationen); (5)  Neuartige Algorithmen, Methoden und Werkzeuge zur 

Verbesserung und Automatisierung von Workflows von Copernicus-Daten zu Informationen; (6)  

Interdisziplinäre und sektorübergreifende thematische Inhalte; (7) Die Kurse wurden frei und unter 

einer offenen wissenschaftlichen Prämisse entwickelt. 

 

Empfehlungen: Eine Zertifizierung des Copernicus Academy Label sollte möglichst unkompliziert und 

leicht zu beschaffen sein, ohne den Organisationen, die die Kurse erstellen, einen komplexen und 

langwierigen Prozess (z. B. nationale oder europäische Akkreditierungsprozesse) aufzubürden. Um 

die Kontinuität und Einheitlichkeit des Entscheidungsprozesses zu gewährleisten, wird ein 

Qualitätskontrollausschuss vorgeschlagen, der sich aus anerkannten Experten zusammensetzt, z.B.  

Vertreter des Copernicus Academy, Verbände des akademischen Sektors (wie GISIG, EARSeL,…) und 

des nichtakademischen Sektors (wie EARSC), Internationale Organisationen (OGC, ESA, ISDE, 

UNOOSA usw.), DG DEFIS, Copernicus Support Office (CSO).  

Das Komitee wird die vorgeschlagenen Kurse schließlich anhand eines vordefinierten 

Bewertungsrasters überprüfen Nach der Genehmigung werden die Kurse einer kontinuierlichen 

Überprüfung unterzogen, um die langfristige Nachhaltigkeit der Kennzeichnung sicherzustellen. 

Offene Punkte.  Die Qualitätsstandards sollten transparent und für Schulungsanbieter leicht zu 

erreichen sein. Der im Rahmen des EO4GEO-Projekts entwickelte Wissensbestand könnte zur 

Kreuzvalidierung von Konzepten verwendet werden. Das Label sollte sich auf das Kursprogramm 

insgesamt beziehen und nicht nur bestimmte Schulungsmaterialien oder nur auf den Anbieter des 

Kurses. Es wäre sinnvoll, eine Reihe visueller Elemente zu nutzen, die verwendet werden sollten 

(Standards nach der Zertifizierung), um zu zeigen, dass dieser Kurs mit dem Copernicus Academy-

Label versehen ist. Zum Beispiel ein digitaler Stempel, ein visuelles Element, das in das Cover der 

Präsentation eingefügt werden kann.  
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Generalversammlung (General Assembly) 
 

Die Generalversammlung (GA) der Copernicus-Netzwerke ist ein jährlicher Meilenstein für die 

Akademie und die Staffeln und eine der wichtigsten Gelegenheiten, um die Netzwerkmitglieder zu 

animieren. Obwohl die GA 2020 als virtuelle Veranstaltung durchgeführt werden musste, besteht kein 

Zweifel daran, dass (a) die Netzwerkmitglieder bereit sind, sich auszutauschen, (b) die Kommission die 

GA als Plattform für Informationen und Informationen betrachtet, (c) die Die steigende Anzahl von 

Teilnehmern aus allen verschiedenen Sektoren zeigt die Wertschätzung der Rolle der Netzwerke im 

Copernicus-Ökosystem. Die einfache Tatsache ist, dass die Netzwerke diese jährliche Veranstaltung 

benötigen, um Stärke zu zeigen, Wirkung zu demonstrieren und Engagement zu motivieren. Aus Sicht 

der Pandemiezeit 2020 kann es sein, dass die hohe Anzahl registrierter Teilnehmer (nahe 200) in 

Zukunft bei einer physischen GA nicht mehr erreicht werden kann. Aufgrund der weltweiten 

Verbreitung der Akademiemitglieder sollte jedoch eine (hybride) Version der GA für die (normalen) 

kommenden Jahre in Betracht gezogen werden. 

 

Die Netzwerke der Akademie und der Relais spielen beide eine spezifische Rolle im Copernicus-

Ökosystem und müssen ihre interne Struktur verbessern, um ihre Wirkung spürbar zu machen. Die 

zwei komplementären Projekte, CopHub.AC und CoRdiNet, haben gemeinsam und aufeinander 

abgestimmt auf die H2020-Forderung nach Copernicus Hubs reagiert. Jedes der Netzwerke hat seine 

eigenen Organisationsanforderungen, die durch relevante Maßnahmen angegangen werden müssen, 

jedoch mit gemeinsamen Aspekten des user uptakes.  Dies sind die wichtigsten 

Koordinierungselemente in der Implementierung der beiden Projekte (siehe die gemeinsame 

Broschüre „Copernicus rocks“). Beide Projekte haben eng zusammengearbeitet und in den Aktivitäten 

wertvolle Synergien aufgezeigt. Ein anschaulicher Beweis für die Wirkung der Zusammenarbeit war 

der gemeinsame Dissemination Event („Per Anhalter durch die Digitalisierung in Europa - der Umweg 

über den Weltraum“ am 5. November 2020). 

 

Empfehlungen aus strukturierten Diskussionen und Workshops während der GA: (1) Von der 

Copernicus-Akademie wird erwartet, dass sie eine Struktur für den Austausch bewährter Verfahren, 

die Vernetzung und das bessere Verständnis der gemeinsamen Kapazitäten der Copernicus-

bezogenen Forschung in Europa und darüber hinaus bietet. Dies umfasst Best Practices für die 

Nutzerakzeptanz, die Auswirkungen von Forschung und Innovation, die von Akademiemitgliedern 

ausgelöst wurden, die Bereitstellung von Schulungsmaterialien und -angeboten sowie den 

engagierten Austausch von Mitarbeitern. (2) Um die derzeitige Struktur der Copernicus-Akademie zu 

verbessern, erwarten die Mitglieder, dass die Akademie mit einigen wenigen, aber effektiven Diensten 

operativer wird, um Wissenschaftler (z. B. TWG) zu verbinden, ein spezifisches Austauschprogramm 

einzurichten und die Benutzerakzeptanz zu unterstützen. Als eine große Gemeinschaft von Personen, 

die an Copernicus beteiligt sind, sollten ihre spezifischen Probleme und die Art und Weise, wie sie bei 

der Aufnahme von Copernicus-Benutzern zusammenarbeiten, angegangen werden. Darüber hinaus 

sollte die Copernicus-Akademie eine Anlaufstelle für Informationen über technologische Trends und 

sich entwickelnde Technologien sein, wobei die thematischen Arbeitsgruppen eine flexible und 
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reaktive Struktur haben sollten, die unter anderem die Entwicklung der Copernicus-Dienste 

unterstützt. Zusammenfassend sollte die jährliche GA als Plattform für den Austausch zwischen 

Kommission, CSO, anvertrauten Stellen, Akademie und Relais organisiert werden. Interaktive 

Elemente müssen so viel Freiraum wie möglich bieten, um Erfahrungen und Ideen zwischen den 

verschiedenen Akteuren auszutauschen. 

 

 

 

Weitere Informationen: Del 6.1 

 

Priorisierung der Empfehlungen 
  
“The Academy and the Relays are the eyes and ears of Copernicus in the Regions.” 

Julien Turpin, DG DEFIS 

 

"Das beeindruckende Netzwerk der Copernicus Akademie repräsentiert nicht nur die wissenschaftliche 

Exzellenz, die zur Entwicklung, Operationalisierung und Evolution des Copernicus Programms geführt 

hat, sondern spielt eine wesentliche Rolle bei der Sensibilisierung, Akzeptanz und Inwertsetzung auf 

lokaler Ebene. Was die ‚Augen & Ohren‘ in ihrem spezifischen Kontext sehen oder hören, kann für die 

regionale, nationale und EU-Politik von Bedeutung sein. Um den Informationsfluss zwischen diesen 

Ebenen - von unten nach oben und von oben nach unten – sicher zu stellen, ist ein wirksamer 

Koordinierungsmechanismus hilfreich. Aber nicht nur der vertikale Fluss, auch der horizontale zwischen 

den Akademie-Mitgliedern ist ein wichtiges Instrument für die Forschungs- und 

Entwicklungszusammenarbeit zwischen den Regionen und eine Voraussetzung für Innovation." 

 

Derzeit sind die monatlichen Telekonferenzen des CSO ein etabliertes, aber das einzige Element, das 

den Informationsaustausch zwischen den Akademiemitgliedern unterstützt. Dabei können sich neue 

Mitglieder vorstellen, bestehende präsentieren spezifische Errungenschaften, Institutionen berichten 

über neue Entwicklungen bei den Informationsdiensten, und die Kommission informiert über die 

Koordinierung auf politischer Ebene. Dies ist soweit wertvoll, wird aber nicht immer den dynamischen 

und drängenden Themen eines lebendigen Netzwerks gerecht. 

 

Ein spezifisches Sekretariat der Copernicus-Akademie (unabhängig davon, ob es physisch umgesetzt 

oder durch rotierende Zuständigkeiten der Mitglieder umgesetzt wird) kann die Aufgabe des CSO als 

Vermittler zwischen dem Akademienetzwerk, dem CSO und der GD DEFIS ergänzen und ergänzend 

unterstützen. Das Team des vorgeschlagenen Sekretariats benötigt profunde Kenntnisse der 

Copernicus-bezogenen Forschung und setzt sich am besten aus Experten zusammen, die unter den 

Akademiemitgliedern ausgewählt wurden. Es wird davon ausgegangen, dass ein Sekretariat die 

Kohärenz und Agilität des Akademienetzwerks verbessern wird.  Die für ein effektives und effizientes 

Sekretariat erforderliche Funktion umfasst: 

 Koordination der Netzwerkaktivitäten: Genehmigungsverfahren für Copernicus-Akademie 

Labels, Koordination der Aktualisierung und Wartung  von u.a. Wissenslandschaft, 

Innovationsmonitor, Schulungskatalog, Moderation der thematischen Arbeitsgruppen. 
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 Überwachung des Auswahlprozesses für den Copernicus Champion Award in enger 

Zusammenarbeit mit EARSC  

 Unterstützung und gemeinsame Durchführung von CSO-Aufgaben wie Organisation und 

Umsetzung monatlicher Telekonferenzen, Veranstaltungsplanung 

 Anfragen nach Fachwissen/Beratung erhalten und bearbeiten, indem die Beiträge der 

Netzwerkmitglieder koordiniert werden.  

 

Anforderungen an die Umsetzung 

 das Mandat für ein Sekretariat muss entsprechend der Bedingungen für den künftigen CSO-

Rahmenvertrag festgelegt werden; 

 ein angemessenes operationelles Budget für das Sekretariat sollte zur Verfügung gestellt 

werden (direkt oder als Ergänzung zum CSO-Rahmenvertrag). 

 

CopHub.AC hat Elemente getestet und validiert, zur Sicherstellung der Funktionalität des Netzwerks, 

zur Fokussierung auf das Wissen und die Exzellenz seiner Mitglieder, und zur Erleichterung des Prozess 

von neuen Entwicklungen zur Innovation. Angesichts der dynamischen Entwicklung des Netzwerks der 

Copernicus Academy wird folgende Reihenfolge für die Umsetzung empfohlen: 

 

Priorität 1 

- Gateway & Mitgliedsdatenbank 

Einige der vorgeschlagenen Komponenten des Gateways wurden bereits von DG DEFIS durch 

das CSO implementiert. Es wird empfohlen, den Prozess zu vervollständigen, ergänzt durch 

die Datenbank, die detaillierte Informationen über die Akademie-Mitglieder enthält. Die 

Funktionsdatenbank ist Voraussetzung für weitere Innovationselemente. 

- Knowledge Landscape 

Als eine attraktive Möglichkeit, das Akademie-Netzwerk zu erkunden, baut die 

Wissenslandschaft auf den Informationen auf, die von neuen Mitgliedern, die über das 

Gateway beitreten, bereitgestellt werden. Eine Aktualisierung der Informationen sollte in 

regelmäßigen Abständen in Form einer Erhebung durchgeführt werden.  

 

Priorität 2 

- Akademiesekretariat & Koordination thematischer Arbeitsgruppen 

Das Sekretariat der Akademie ergänzt die Aufgaben des CSO. Die Beantwortung von 

Kompetenzanfragen aus dem Akademie-Netzwerk (z.B. wie Copernicus zur Umsetzung des 

Green Deals beitragen kann?) und div andere Kommunikationsaufgaben erfordern 

einschlägige wissenschaftliche Kenntnisse. Im Allgemeinen kann nicht erwartet werden, dass 

dies von den Mitgliedern des CSO bereitgestellt wird. Die Koordination der thematischen 

Arbeitsgruppen erfolgt am besten durch ausgewählte Akademiemitglieder.  Die Aufgaben für 

das Sekretariatspersonal (2-3 Mitglieder) könnten auch u.a. Beiträge zur Organisation des GA, 

die Ko-organisation des jährlichen Partnerschaftspreises und die Bewertung von Erhebungen 

umfassen. 

- Innovation Monitor 
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Der Monitor ist als zentrales Element gedacht, um die Auswirkung der Copernicus-Daten und 

-Informationen auf den Innovationsprozess zu beobachten. Dabei sollte eine enge Integration 

mit anderen Instrumenten für Nutzeraufnahme und Markterhebungen sichergestellt werden. 

 

Implementierungsoptionen 

Auf der Grundlage der Erfahrungen der letzten Jahre und unter Berücksichtigung der derzeitigen 

vertraglichen Vereinbarungen zwischen der DG DEFIS und CSO werden folgende Optionen für die 

Umsetzung der innovativen Elemente vorgeschlagen: 

 

Implementierung als Add-on zum CSO framework contract 

 Umsetzung, Upgrade und Betriebs des Gateways und der zugehörigen Datenbank 

Umsetzung als einmalige Serviceverträge 

 Sekretariat oder sekretariatsähnliche Funktion: Unterstützung/Ergänzung der CSO-

Aufgaben, zentrale Kontaktstelle („Telefonnummer“) der Akademie, Koordination der 

TWGs, die Unterstützung für die Durchführung des Partnerschaftspreises usw. 

 Innovationsmonitor in ein "Copernicus-Observatorium" integriert: Aktualisierung mit 

jährlicher/halbjährlicher Erhebung 

 die vollständige Operationalisierung der Citizen APP 

 

 

Ressourcen 
Die folgende Auflistung enthält Webressourcen, die entweder als Quellen oder weiterführende 

Literatur dienen: 

 

Big EO data: big Earth data 
paradigm 
 

Sudmanns, M., Tiede, D., Lang, S., Bergstedt, H., Trost, G., Augustin, 
H., Baraldi, A., Blaschke, T. (2019). Big Earth data: disruptive 
changes in Earth observation data management and analysis? 
International Journal of Digital Earth, 1-19. 

Big EO data: related likely shift of 
required competences and 
specialisations 
 

Hofer, B., Lang, S., Ferber, N., 2019. Future Occupational Profiles in 
Earth Observation and Geoinformation - Scenarios Resulting from 
Changing Workflows. In: Kyriakidis P., Hadjimitsis D., Skarlatos D., 
Mansourian A. (eds) Geospatial Technologies for Local and Regional 
Development. AGILE 2019. Lecture Notes in Geoinformation and 
Cartography. Springer, Cham 

Copernicus best practices 
 

https://www.copernicus.eu/en/news/news/observer-how-do-italy-
germany-and-spain-boost-development-copernicus-networks-and-
user 

Copernicus Relays and the 
Copernicus Academy 
 

Zeil, P., S. Ourevitch, A. Debien and U. Pico 2017. The Copernicus 
User Uptake – Copernicus Relays and Copernicus Academy. GI 
Forum - Journal for Geographic Information Science 1, pp. 253-259. 

Copernicus User Uptake 
 

Copernicus User Uptake- Engaging with public authorities, the 
private sector and civil society. Final Report; 
http://www.copernicus.eu/sites/default/files/library/Copernicus_U
ser_Uptake_Engaging_with_Users_0.pdf  

 

CopHub & CoRDiNet joint 
brochure „Copernicus rocks” 

http://www.cophub-ac.eu/wordpress/wp-
content/uploads/2020/11/CopHub-CoRdiNet-Final-Folder.pdf 
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CopHub.AC Citizen App http://www.cophub-ac.eu/citizen/ 

CopHub.AC Innovation Monitor 
 

http://www.cophub-ac.eu/innovation-monitor/ 

CopHub.AC Knowledge Landscape 
 

http://www.cophub-ac.eu/knowledge-landscape/ 

CopHub.AC Training catalogue http://www.cophub-ac.eu/trainings/ 

Democratisation of remote 
sensing infrastructure and tools 
 

Lang, S., 2013. Ideas into action. Public Service Review: European 
Union (Vol. 23). 

Downstream service 
“humanitarian action” 

Lang, S., P. Füreder, B. Riedler, L. Wendt, A. Braun, D. Tiede, E. 
Schoepfer, P. Zeil, K. Spröhnle, K. Kulessa, E. Rogenhofer, M. Bäuerl, 
A. Öze, G. Schwendemann and V. Hochschild (2019). "Earth 
observation tools and services to increase the effectiveness of 
humanitarian assistance." European Journal of Remote Sensing: 1-
19. 

EARSC EO taxonomy 
 

https://earsc-
portal.eu/display/EOwiki/EO+Taxonomy?preview=/78221915
/83820691/Del%204.3.%20Assessment%20of%20Copernicus
%20Uptake_v1.0%20(Extended%20version).pdf 

EO4GEO Body of Knowledge 
(BoK) in the EO*GI 
 

Stelmaszczuk-Górska, M., E. Aguilar-Morena, S. Castelyn, D. 
Vandenbroucke, M. Miguel-Lago, C. Dubois, R. Lemmens, G. 
Vancauwenberghe, M. Olijslagers, S. Lang, F. Albrecht, M. Belgiu, V. 
Krieger, T. Jagdhuber, A. Fluhrer, M. J. Soja, A. Mouratidis, H. J. 
Persson, R. Colombo and G. Masiello (2020). "Body of knowledge 
for the Earth observation and geoinformation sector - a basis for 
innovative skills development." International Archives of 
Photogrammetry, Remote Sensing and Spatial Information Sciences 
XLIII-B5-2020: 15-22 

ERASMUS+ European Joint 
Masters Copernicus in Digital 
Earth 
 

http://cde.sbg.ac.at/ 

European Equality Strategy 2020-
2015 
 

https://ec.europa.eu/info/policies/justice-and-fundamental-
rights/gender-equality/gender-equality-strategy_en 

European Institute for Gender 
Equality (EIGA) 
 

https://eige.europa.eu/ 

European Space Strategy European Commission, Directorate-General for Internal Market, 
Industry, Entrepreneurship and SMEs Space Strategy for Europe, 
COM(2016) 705 final 

EXCELSIOR H2020 Widespread 
Teaming project initiative 
 

www.excelsior2020.eu/ 

Excelsior two axis model 
 

Hadjimitsis, D., Schreier, G., Kontoes, H., et al. 2020. The 
ERATOSTHENES Centre of Excellence (ECoE) as a digital innovation 
hub for Earth observation, Proc. SPIE 11418, Detection and Sensing 
of Mines, Explosive Objects, and Obscured Targets XXV, 114180F. 

General Assembly of the 
Copernicus networks 2020 

https://www.copernicus.eu/en/events/events/online-general-
assembly-copernicus-networks 
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GMES4Regions, 2012 
 

https://cordis.europa.eu/project/id/263186/reporting 

Object-based Image Analysis 
(OBIA) approach 
 

Lang, S., G. Hay, A. Baraldi, D. Tiede and T. Blaschke (2019). 
"GEOBIA achievements and spatial opportunities in the era of big 
Earth observation data." ISPRS International Journal of Geo-
Information 8: 474-483. 

 

Regional or virtual hubs 
 

Riedler, B., S. Lang, M. Miguel-Lago, C. Schröder, N. Politi-Stergiou, 
M. Kerschbaumer, V. Tramutoli and M. Tzouvaras (2020). 
"Copernicus knowledge and innovation hubs." International 
Archives of Photogrammetry, Remote Sensing and Spatial 
Information Sciences XLIII-B5-2020: 35 - 42. 

Salzburg Declaration, 
GMES4Regions 2021 
 

The Copernicus, then GMES, Academy was one of the outcomes in 
the so-called ‘Salzburg Declaration’ of a joint workshop of two FP-7 
projects, GRAAL and Doris.NET 

Sustainable Development Goals 
(SDG) 
 

https://sdgs.un.org/goals/goal5 

User Uptake Networks Copernicus 
Relays and the Copernicus 
Academy 
 

https://www.copernicus.eu/en/opportunities/education/copernicu
s-academy;  
https://www.copernicus.eu/en/opportunities/public-
authorities/copernicus-relays 

Women in the Copernicus 
ecosystem 
 

https://womenincopernicus.eu/survey2020/Global_Report.pdf 

Young Copernicus Ambassador 
Day 
 

Satriano , V., Colonna, R.,  Filizzola,  C., Genzano, N., Lacava, T., 
Pergola, N.and Tramutoli, V., 2020. The Copernicus Young 
Ambassador Day: a replicable example for new technologies uptake 
by SMEs and Local Regional Authorities. EGU General Assembly 
2020, EGU2020-8927 

 

 

 

 

 

~*~ 

 

 

https://www.copernicus.eu/en/opportunities/education/copernicus-academy
https://www.copernicus.eu/en/opportunities/education/copernicus-academy
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